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Völkerschlachtjubiläum

Nach dem Völkerschlacht-Festjahr: 
Wir machen weiter

Für unseren Förderverein begann 
das neue Jahr mit einem erhebli-
chen Zuwachs des Spendenkontos. 
3.565,61 Euro sind das Ergebnis der 
Spendenaktion zugunsten des Völ-
kerschlachtdenkmals beim Neujahrs-
empfang der Leipziger Wirtschaft 
„Gemeinsam für die Region“ unter 
dem Motto „Gutes bewahren – Neues 
wagen“ in der Neuen Messe. Festred-
ner war Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich. Viele der mehr als 1.000 Gäs-
te nutzten das Angebot unseres För-
dervereins, ein Völkerbrot aus dem 
Backhaus Peter Wentzlaff in Sornzig 
mit nach Hause zu nehmen und dafür 
einige Euro für das Denkmal zu spen-
den. Auf diese Weise kamen in den 
vergangenen acht Jahren insgesamt 
25.931,50 Euro zusammen.
Viele der anwesenden Wirtschafts-
manager bekundeten darüber hinaus 
ihre Bereitschaft, unseren Förder-
verein beispielsweise durch Erwerb 
eines Stifterbriefes zur Finanzierung 
der Sanierung der Außenanlagen, vor 
allem des Wasserbeckens, weiterhin 

aktiv zu unterstützen. Dank großer 
Anstrengungen unserer Vereinsmit-
glieder und Partner kamen dafür bisher 
208.282 Euro zusammen. Weitere Ini-
tiativen sind uns willkommen.

Neue Stifterbriefe
Am 21. März wird Leipzigs Ober-
bürgermeiter Burkhard Jung an his-
torischer Stätte wieder an Bürger und 
Repräsentanten verschiedener Unter-
nehmen Stifterbriefe in Gold, Silber 
und Bronze für geleistete Spenden 
übergeben.
Unterdessen gehen in diesem Jahr die 
Arbeiten im Umfeld des Denkmals 
weiter. Das betrifft vor allem die Sa-
nierung von Treppenanlagen sowie 
der ersten zwei Kopfbauten, auch Py-
lone genannt. Der Besucherstrom im 
Denkmal in den Wintermonaten ist 
gegenüber den Vorjahren angewach-
sen, nicht zuletzt dank der angeneh-
men Temperaturen durch das neue 
Blockheizwerk. 
Am Messestand in Halle 5/201 zur 
Leipziger Buchmesse vom 13. bis 

16. März wollen wir wieder mit zahl-
reichen Besuchern und Freunden des 
Denkmals ins Gespräch kommen, um 
neue Initiativen und Förderideen zu 
wecken. Uns ist es gelungen, nam-
hafte Autoren für Autorenlesungen zu 
gewinnen. Dazu gehören Sabine Ebert 
(13. März, 15 Uhr) mit einem Fazit zu 
ihrem Bestseller „1813 – Kriegsfeuer“ 
und Ausblick auf ihren nächsten Ro-
man. Der verdienstvolle Schriftsteller 
Prof. Helmut Richter, Autor des Wel-
thits „Über sieben Brücken musst Du 
gehen...“, wird am 14. März, 14 Uhr, 
eine Auswahl seiner hundert Lime-
ricks unter dem Motto „...wer die Fuge 
liebt, der beweibt sich“ präsentieren.
So sehen wir mit viel Optimismus und 
Tatendrang im Sinne unseres Leitspru-
ches „Das treibt uns an“ dem weiteren 
vielfältigen bürgerschaftlichen Enga-
gement fürs Leipziger Wahrzeichen 
entgegen.

Klaus-Michael Rohrwacher
Erster Vorsitzender Förderverein

Völkerschlachtdenkmal e.V.
kontakt@voelkerschlachtdenkmal.de

Ministerpräsident Stanislaw Tillich (m.) beim Neujahrsempfang der Leipziger Wirtschaft. Foto: W. Zeyen
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Am 27. Januar 2014 feierte die 
TLG für das Gebäude Grimmai-
sche Straße/ Ecke Ritterstraße in 
Leipzig ihr 60. Richtfest.
Gemeinsam mit dem Mieter, der MO-
TEL-ONE-Hotelgruppe, und dem 
Erwerber der Immobilie, der ALTEN 
LEIPZIGER Versicherung a.G., er-
lebten Bauleute, Vertreter der am Bau 
beteiligten Unternehmen und Institu-
tionen, die Baubürgermeisterin der 
Stadt Leipzig, Journalisten und viele 
an Leipzigs Stadtentwicklung interes-
sierte Bürger sowie Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Verwaltung, wie die 
Richtkrone aufgezogen wurde.
Die Grundsteinlegung für den Bau 
erfolgte am 26. Juni 2013. Erst ein 
halbes Jahr vorher war nach reifli-
cher Prüfung der Gebäudesubstanz 

das aus den Jahren 1967–69 stam-
mende alte Geschäftshaus abgeris-
sen worden. Es war nie ein Blick-
fang gewesen. Aber die Lage ist an 
Attraktivität kaum zu überbieten: 

Bauen 
im Herzen der Stadt

In unmittelbarer Nähe zum Augus-
tusplatz mit Gewandhaus und Oper, 
direkt neben der Nikolaikirche und 
den Gebäuden der Universität, also 
im Herzen der Innenstadt, entsteht 
ein Geschäfts- und Wohnhaus, das 
das bisherige Gebäude in Einheit von 
Funktionalität und äußerer Form weit 
übertreffen soll. Den 2011 ausge-
lobten Fassadenwettbewerb gewann 
mit dem Architekturbüro Rhode/

Kellermann/Wawrowsky die Leip-
ziger Niederlassung von RKW. Die 
Jury bescheinigte den Architekten, 
dass ihr Entwurf „in überzeugender 
Konsequenz die Überlagerung der 
Funktionalität moderner Fassaden 
mit der ornamentalen Ästhetik his-
torischer Geschäftshäuser“ verbindet. 
„Es entsteht eine Ausstrahlung der 
Einmaligkeit und Unverwechselbar-
keit bei gleichzeitiger Reflexion der 
Spannung des Umfeldes“. 
Mit der Realisierung ist eine organi-
sche Einordnung des neuen Hauses 
in die benachbarte Gebäudestruktur 
gewährleistet. 
Der sechsstöckige Neubau mit Arka-
den wird 1.100 m² Einzelhandelsflä-
chen bieten, die sich über das Erd-
geschoss und das 1. Obergeschoss 

erstrecken und zur hochfrequen-
tierten Grimmaischen Straße aus-
gerichtet sind. 
Hauptmieter ist die Hotelkette MO-
TEL ONE, die am Standort auf knapp 
5.000 m² ein Low-Budget-Hotel mit 
180 Gästezimmern betreiben wird. 
Hotellobby sowie Bar, Lounge und 
Nebenräume werden von der Ritter-
straße aus erreichbar sein. Dem Hotel 
wird eine Tiefgarage mit 14 Stellplät-
zen zur Verfügung stehen.
Developement Director Philip-
pe Weyland betont, dass das neue 
Objekt, auf dessen Eröffnung am 
31.  Juli 2014 wir uns schon jetzt 
freuen dürfen, genau der Unterneh-
mensphilosophie folgt: „Ein hoher 
Qualitätsanspruch in Produkt und 
Design in Kombination mit exzel-
lenten Standorten und einem sehr 
attraktiven Preis wird für zufriedene 
Mitarbeiter und Gäste sorgen“. 

Beim Einschlagen des symbolischen letzten Nagels: Klaus- Dieter Schwensen, Niederlassungsleiter 
Süd TLG-Immobilien, Philippe Weyland, Development Director der MOTEL-ONE-Gruppe, Dorothee 
Dubrau, Baubürgermeisterin Leipzig, Andreas Schlage, Niederlassungsleiter GP Papenburg Hochbau 
GmbH (v.l.n.r.).� Foto: TLG- Immobilien
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